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COPIA, 
Eines Schreibens des Naparoi⸗ 


ſchen Feld⸗Hauptmans 
tin enfo 


‚SI. Hönig. Bu 


Zu Pohlen. 


Auß Czechryn von 2. Decemb, 
1674. 


n Jahr EHriſti / 10 75. 


| N dem wir über alles verhoffen unferen 
| Gnaͤdigſten König und Herren / als einen 
G haben / ich aber felbiger Provintz elender 
Wirth / nicht von weiten Fußfaͤllig (worzu ein 
Vnterthan gegen ſeinen Herren verpflichtet) E. 
Koͤnigl. Maytt entgegen kommen bin / führe ich 
nicht etwan einige Nachlaͤſſigkeit / ſondern die 
Vnwiſſenheit / (maſſen ich mich bey folcher unge 
ſtumen und beſchwerlichen Zeit deſſen nicht verſe⸗ 


hen) zu meiner Entſchuldigung an / falle Euer 


Königl. Maytt. meinen gnaͤdigſten Herren unter- 


„ ſhaͤnigſt zu Fuſſe / bitte und bettele umb Verzei⸗ 


hung und Varmhertzigkeit. Das aber Euer 
König. Mayt mein gnaͤdigſter Herr dero Königl. 
Mühe nicht geſparet / einen fo verdrießlichen 

ich zunehmen / und auß Vaͤterlicher Liebe die in 
dieſer gegend noch übrige armſelige Chriſten von 
dem verderben frembder Schutz Herren / und an 
derer ſo auff dieſes elende Land vor langer Zeit 
her Rachgierig lauren / nicht etwa durch beor⸗ 
derte Feldherren / ſondern durch Ihre eigene Ho⸗ 
he Koͤnigl. Perſohn zu erretten / und herauß zu⸗ 
reiſſen / auch die Vkrainiſchen Einwohner / als 
ein Vater / von neuen lebendig und geſund ge 
— \ en 
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fehrroillfommenen Gaſt in der Vkraine 


Weg / (weiln es ietzo gantz auſſer der Zeit) auff 
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Maytt. de muͤhti 


n — —— — Q — — 


chen anhero eylen wollen / ſtatten wir Euer Kon. 
igſt und unterthaͤnigſten Danck 
ab / flehen den Veherrſcher aller Dinge demuͤh⸗ 
tigſt an / daß Er Euer Koͤnigl Maytt. mit heili⸗ 
gem Segen beſchütten / und dieſen glorwuͤrdigen 
Thron des Königreiches Pohlen geſund⸗ glůckſe· 
lig / und zu fangen Jahren beſitzen laſſen⸗ auch 
über alle dero Feinde zu der Kron Pohlen hohen 
Auffnehmen / und Erweiterung / viel erwunſchte 
Siege gnaͤdigſt verleihen wolle. Mit welcher 
meiner Vnterthaͤnigſten Pflicht ich mich zu Euer 


Koͤnigl. Matt Gnaͤd. Herren Fuͤſſen lege (und 


damit ich durch weitlaͤufftigkeit Euer Königl. 
ae nicht beſchwerlich falle / an den Hoch⸗ 
und Wolgebohrnen Herrn Staroſten von Bra 
bowiec von allem auß fühlicher ſchreibe / auch 
mich daben Euer Kon. Maytt. M. G. H. Hand 


kuſſes würdig zu achten erfühne 


Euer Koͤnigl. Maytt. meines Gnaͤdigſten. i 
Herrn treuer Vnterthan und gehor⸗ 
ſahmſter Diener 
Petrus Dorofzenko, des Zaporol 
ſchen Heeres Feld⸗Hauptmann. 


Auß 


Auß Braclaw vom B. Decen- 
| | ber 1674. | 


Ach dem der peter Doroßenko welcher ſich 
Ed annoch mit einem groſſen Theil der Zapo⸗ 


roiſchen Koſaken in Czechrun befindet / fo wol. 


ſchrifftlich als mündlich durch einen feiner To⸗ 
warzyßen Nahmens Momat / in ſeinem und 
der gantzen annoch bey ihm ſtehenden Armee Nah⸗ 
men bey Ihr. Koͤnigl. Maytt. Gnade ſuchen 
laſſen / und deroſelben ſich zuuntergeben verſpro⸗ 


chen / haben hoͤchſtgemeldte Konig. Maytt. 


den Pater Szumnlandfki des Lemburgiſchen Di- 
ſtricts 1 Biſchoff ſampt den Herrn 
Stanislao Morſtein der Chelmiſchen Woywod⸗ 


ſchafft Truchſeſſen und dero Hoff · Junckern etc. 


Als Commiſſarios beordert ſich nach Czechryn 
zubegeben / umb mit dem Doroßenko muͤndlich 
alles zu bereden / und gewiſſe Conditiones ſeines 
Perdons und 8 ubmisſion zu berahmen. 


O) 


